
Unlertags Erholungsgebiet, abends Party-Meile
mit Spaßfaktor: An Sommertagen bevölkern bis zu

300 000 Menschen die 21 Kilometer lange Donauinsel

WIENI IM
EWIGETN
FLI.]SS
Wiener Prate¡ Wildalpenbahn. Nur durch Schwerkraft, ohne
zusätzlichen Energieaufiuand rauschen die Rundboote die
weltweit größte Wassererlebnisbal¡n hinab. Vorbild ist die Na-
hrr: Über die tr. Wiener Hochquellenwasserleitung fließt aus-
schließlich aufgund des Gefälles - ohne den Einsatz von Pum-
pen - lcistallklares Wasser in die Wiener Wasserhähne.

Die Wiener sind stolz auf ilr Wasser. Direkt aus den fast
200 Kiìometer entfemten Quelìen der stei¡isch-niederösterrei-
chischen Alpen beziehen sie täglich pro Kopf 130 Liter. Der
1. Wiener Wasserleitungswanderweg fiiùrt entlang der schöns-
ten Abschnitte der Trasse bis zum Ursprung. Aber auch bei ei-
nem Spaziergang durch Wien kommt man damit in Berüùrrung:
900 Trinkbrunnen laden zum Durststillen ein. Erleben lässt sich
die Reise des nassen Goldes auch auf dem 15.000 m2 großen
Wasserspielplatz Wasserturm. Doch gibt es noch viele andere
Wässerchen, die Wien bewegen.

Donau mal vier
1867, als Sbauß seinen Donauwalzer scbrieb, sah der Wiener
Flusslauf des zweitlängsten Shoms Europas noch anders aus.

Mit ihren zahlreichen Nebenflüssen überschwemmte die Donau
immer wieder Teile Wiens. Also musste eingegriffen werden.
Bei der,,Großen Donauregulierung" zwischen 1870 u¡d'75 ent-
standen der heutige Donaukanal und die ,{lte Donau. Anfang
der 1970er-lahre r,mrde parallel zum heutigen Hauptstrom die
Neue Donau ausgehoben. Das Nebenprodukt war die Donau-
inseÌ, im Jahr 2013 25 lahre alt u¡d mehr als ein Hochwasser-
schutz-Projekt. Frir die einen Party-Areal mit heißen Rhlthmen
und erfrischenden Cocktails, für die anderen Bewegungspara-
dies zum Radeln und Skaten. Besonders im Nord- u¡d Südteil
der Insel lässt sich Natur pur erleben. Seìbst wenn es ki.instlich
algelegte Natur ist.

Genauso begehrt ist die Alte Donau, S¡,non¡rm für gediegene
Freizeitkultur u¡d Sommer-Feeling. 500 Boote stehen zum
Treten, Rudem und Segeln bereit. Tipp ftir Wander-Fans: Der
1. Wiener Wasserweg fijùrt an den Ufem der Alten Donau ent-
Iang bis in die Lobau, also in den ,,dichten Waid". Dieser Wie-
ner Teil des Nationalparks Donau-Auen hat mit vier versteckten
Naturbadeplätzen vor allem als Badeparadies Tradition. In der
Decha¡tlacke pflegte bereits F¡iedensreich Hu¡dertw-asser zu
pìaatschen. Und an der Panozzalacke lädt das ,,Knusperhäus-
chen" zu SalzstangerLn und Liptauer ein. Zu¡ück in die City
geht's mit dem NationalparkBoot. Angelegt wird an der Salztor-
brúcke am Donaukanal im ersten Bezirk.

Nah am Wasser gebaut
Wien liegt am Donaukanal u¡d nicht an der Donau, stellte der
Schriftsteller Fried¡ich Torberg einst fest. Tatsäctrlich ist der Ka-
nal - ehemals ,,Wiener Wasser" genannt - das zenhale Gewäs-
ser in Wien.

Wo heute die Ausflugsboote der DDSG und der Twi¡ Cit]' Li-
ner verkeh¡en, schipperten einst gewaltige Schleppkälne mit
kostbaren Gütem. Zu Beginn des 20. lahrhunderts wu¡de im
Donaukanal sogar gebadet. FünfStrombäder standen zu¡ Verfü-
gulg: Im Donaukanal hängende Becken aus vergitterten Körben.
2006 r¡'urde diese Idee durch das Badeschiff- Pool, Restaurant
und Bar i¡ einem - neu aufgegriffen. tfberhaupt hat sich der
DonaulanaL in den letãen |ahren zu einem a-ngesagten Viertel
gemausert: Ad¡ia lVien, Schützenhaus und Sr.rnmerstage sind
nur einige der zalìreichen Promenaden-Tipps am Wiener Canal
Grande. Trotz der Nähe zum Stadtzentrum ka¡rn sich hier die
Natur entfalten. Neugierige Enten sind oft Gäste beim Ufer-Pick-
nick. Die Mündung des für seinen rasch steigenden Pegel be-
rüchtigten Wienflusses in den Kanal ist außerdem eirr beliebter
Angler-teff. Und ja: Die Fische kann man essen. ln der Sband-
bar Herrma¡n nebenan werden zwar keine Donaukanal-Fische
sewiert, stattdessen ka¡l man es sich in einem Liegestuhl ge-

mütLich machen uld das Treiben beobachten.

Das Erholungsgebiel Laaer Berg steht in enger Verbindung m¡t dem Film. Alexander Sascha
Kolowrat-Krakowsky drehte hier Monumentalfilme wie ,,Die Sklavenkönigin" und ,,Sodom und

ln Wien hal man sich schon immer fùrs Nacktbaden lauthals stark gemacht: lm M¡ttelaller l¡eßen

sich wohlhabende Bürger in den Badestuben verwöhnen, den erslen öffentlichen Bädern Wiens.
Und zwar nackl. Künstler und ärmere Leule jedoch erfrischten sich lieber, ohne dafür zu bezahlen ..
in der Donau. Ebenfalls nackt. Um 1900 kam der Naturismus in Mode, und in Wien wurde z. B. im

Gänsehäufel die natürliche Lebensweise ohne Kleìdung verwirklìcht und propagiert. Auch heule gibl

es im beliebtesten Wiener Freibad einen eìgenen Nacktbadebereich.

Gomorrha". Heute erinnert noch der idyllische Fìlmteich im Kurpark Oberlaa daran.



WWW.WIEN.INFO 2I

Der Wiener Prater ist mit se¡nen vielen versteckten Wegen und

Buchten der ideale Ort zum Picknìcken

GESCHICHTENI AI.JS DEM
WIENERWALD
Der höchste begehbare Holzturm Europas misst 66,72 Meter
und steht beim Wiener Hauptbahnhof. Den Mutigen legt er fast
ganz Wien zu Füßen und zergt, wie der Wienerwald die Stadt
von\{est nach Nord umfüngt.

Triglich werden in Wien 3.000m2-das entspricht der Fläche
eines haÌben Fußballplatzes - verbaut. Dennoch sind Grüna¡-
teil u¡d Artenvielfalt der Stadt beeindruckend. Besonders der
Biosphdrenpark WienerwaLd ist ei¡ vielfältiger Lebensraum
und macht - im Gegensatz zur Exotjk des Tiergartens Schön-
brunn - mit der heimischen Farma und Flora beka¡nt. Bereits

lohann Suauß liebte Geschichten aus dem WienerwaLd.

o ,,Vedunia" war der keltische Name jenes Wienerwald-Flusses,
der Wien seinen Namen gab. Heute gibt es noch 29 Wiener-
wa-ldbäche.

o In Wien checken Insekten in Hotels ein: Der Stamm des Ch¡ist-
baums, der traditionell im Advent am Rathausplatz steht, wur-
de heuer zur Herstellung von ,,Insekten-trotels" verwendet, die
vielen Tieren in Wiens Wdldem aìs Unterschlupf dienen.

. |eden Sommer werden in Osterreich r:nd Deutsch-land zu-
sarìmen 1,5 Milliarden Eislutscher verzehrt. Ein Gutteil der
Eis-Stiele kommt aus dem Wienerwald, einem der größten Bu-
chenwaìdgebiete Europas.

Heute besonders irendig: Die Buschenschank im Wienerwald - mitten in

den Weinbergen mit Blick über Wien und einem guten Glas Wein

Wìen eignet sich perfekt
als Lebensraum für Bienen

Rund 6OO Stadt¡mker wìssen
das bereits. Das Ergebnis kann

sich schmecken lassen Wiener Honig
gibt's z. B. im Shop,,Wald & Wiese"

. Der Lainzer Tiergarten ist TeiI des Wienerwalds und ka¡rn mit
einer Besonderheit punkten: Im Naturwaldreservat fohannser
Kogel existieren 400 Jahre alte Eichen, deren Stammumfang
über vier Meter behägt.

. Friedhöfe sind nicht nur letzte Ruhestätten. Auf dem Friedhof
in Neustift am Walde locken sieben spezielle Areale seltene,
bedrohte Tiere wie z. B. das Wiener Nachtpfauenauge an ...
ein echter Umweltfriedhof.

Die Königin der Blumen, dìe Orchidee, fühll sìch auch ¡m

Wenenryald offensìchtlich wohl Hier findet man immerhin
3O Orchideenarten.
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Vegetarisch-biologisches Frühstür;k im Natur-
kost St. Josef(2., Zollergasse 26)

Massage-Tennin in der Sbessdeponie mit or-
ganischen Pflegeproclukten aus fairem Handel
(7., Siebensterngasse 4, wwwstressdeponie.at)

Mitbringseì aus dem Shop Wald & Wiese -
von Wiener Hclnig bis Honigwachskerzen
(7., Neubaugasse 26, ww'\M,waldundwiese.at)

Shopping-Tortr,,Green & Clever" mit 7tm
(ur.r'w.7trn.at) bei:
Freitag - Taschenunikate aus gebrauchten Ma-
terialien (7., Neubaugasse 26, wwwfreitag.ch)
ebenBERG - Mode mit ökologischem An-
spruch (7., Neubaugasse 4, wwwebenberg.at)
glanz & gloria - nachhaltiger Kombi-Shop für
Mode und Haare (7., Schottenfeldgasse 77,

wvvw.glaDzundglori a.at)
designqvist - skandinavisches Vintage-Design
(7., Westbahnstraße 21, www.designqvist.at)

Biologisches Mittagessen im Restaurant Feld-
berg (2., Westbahnstraße 21, www.feldberg.at)

Mit clem Citybike in die Innenstaclt
(www. citybikewien. at)

Picknick-Einkauf in der Bio-Bäckerei foseph -
Brot vom Pheinsten (1., Naglergasse 9,

www.joseph.co.at) oder auf dem größten Bio-
bauernmarkt Europas (immer Freitag, Samstag;

1., Freyung, wwwbiobauemmarkt-freyung.at)

Ab Stephansplatz mit dem Fahrradtaxi Faxi
(r,r.rvw.faxi,at) in den Grünen Prater. Zwischen-
Stopp: Bio-Eis beim Eis-Greissler (t., Roten-
turmstrafJe 14, www.eis-greissler.at) und
Gratis-Erfrischung mit Wiener Wasser beim
Tl'inkbrun¡en am Ende der Rotenturmshaße

Rom¿mtisches Tre'tboot-Picknick auf dem
naturbelassenen Heustadlwasser im Prater
(2., Stadionallee t)

Mit dem Green Taxi zum Volksgarten
(www.taxi4O100.at)

Spaziergang durch den Volksgarten (1., Burg-
ring 1, www,bunclesgaerten.at); Innenstadt-
Bummel im A¡schluss

Biologisch-regionaìes Dinner im Holl-
mann Salon (1., Grashofgasse 3,

www.hollmann-salon.at) im iclyllischen Heili-
genkreuzerhof mit Wiener Weinbegleitung


